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Beim zweiten Stadtrundgang von OB Thi-
lo Rentschler während der Sommerpause 
standen die Gastronomie sowie künstleri-
sche Aktivitäten im Vordergrund. „Nach 
dem Lockdown haben wir – wo es möglich 
ist - versucht, der Gastronomie mehr Au-
ßenbestuhlung zu gewähren, um die Lo-
kale gut über die Pandemie zu bringen. Um 
die Attraktivität der City zu erhöhen und 
Künstlern zu helfen, haben wir die Aktion 
Fenster zur Kunst bei Händlern ins Leben 
gerufen“, sagte  OB Thilo Rentschler. „Eine 
spannende und vielbeachtete Aktion hat  
das Künstlerkollektiv K mit der Gestaltung 
des Hauses Rittergasse 1 ins Leben geru-
fen.“

Im Kneipenviertel rund um die Stadtkirche 
und die Helferstraße gibt es Neues. Das 
Reichsstädter Café hat eine Strandbar unter 
dem Namen „Itsy bitsy Beach“ hinter dem 
Lokal erö� net. Die Café-Bar „HeimAat“ prä-
sentiert sich Gästen in der Helferstraße neu. 
Dazwischen wird es nach der Sommerpau-
se und einer Umplanungsphase bei der Lo-
kalbrauerei Barfüßer mit dem Neubau wei-
tergehen – die Baugrube ist bereits 
ausgehoben. 

„Mich freut, dass Sie sich für die Aalener Ci-
ty entschieden haben“, sagte OB Rentschler 
zu Simone Inzirillo, dem Inhaber der „Hei-
mAat.“ Der Gastronom, der noch fi nale Ar-

beiten an seinem Lokal erledigt, war von 
Schwäbisch Gmünd an den Kocher ge-
wechselt. Sobald alles fertig ist, bietet er 
auch kleine Gerichte an. Die beiden Voll-
blut-Gastronomen Markus Schä¥  er und 
Björn Ulrich haben 14 Tonnen Sand hinter 
dem Reichsstädter Café aufgeschüttet. Seit-
her ist der kleine Stadtstrand beliebter Tre� -
punkt. „Kreativität ist die beste Vorausset-
zung für beständige Gastronomie“, lobte OB 
Rentschler. „Wir stecken den Kopf nicht in 
den Sand, sondern bieten unseren Gästen 
ein Erlebnis“, sagte Björn Ulrich.

Wenige Häuser weiter sind drei junge 
Künstler des Künstlerkollektivs K auf dem 

Gerüst an der Rittergasse 1 am Arbeiten. Der 
Zusammenschluss junger Kunstscha� en-
der hat sich der Bemalung des Gebäudes 
mit Szenen aus der Stadtgeschichte in Fres-
kenform verschrieben. Hinzu kommen 
Mosaiken. „Aus unserem Fassadensanie-
rungsprogramm unterstützen wir die Ar-
beit gerne. Das macht eine Innenstadt aus: 
Künstlerisch gestalteter ö� entlicher Raum 
trägt zur Vielfalt bei“, sagte OB Rentschler. 
Er ließ sich von den Künstlern Tobias Kerger 
und Jakob Arold die Arbeiten erläutern. Im 
September wollen die jungen Künstler die 
Ergebnisse ihres zweimonatigen Scha� ens 
präsentieren. 

Kulinarik und Kunst sind für die Aalener City Pluspunkte

STADTRUNDGANG II: GASTRONOMIE UND KÜNSTLERISCHES SCHAFFEN IN DER CITY SIND OB RENTSCHLER WICHTIGE ASPEKTE FÜR EINE LEBENDIGE INNENSTADT

Oberbürgermeister Thilo Rentschler im Gespräch mit Markus Schä¥  er und Björn Ulrich 

vom Reichsstädter Café. Fotos: Stadt Aalen     

In der Rittergasse besuchte OB Thilo Rentschler die drei jungen Künstler des Künstlerkollektivs K, 

die das Gebäude Rittergasse 1 mit Szenen aus der Stadtgeschichte gestaltet haben.

Vor einem Jahr haben die Bauarbeiten zur 
Neugestaltung der neuen Fachräume für 
die naturwissenschaftlichen Fächer im 
Gebäude B der Karl-Keßler-Schule begon-
nen. Nun konnten OB Thilo Rentschler und 
Schulleiter Thomas Brunnhuber gemein-
sam mit Schülerinnen und Schülern die 
Räume testen, die für 1,57 Millionen Euro 
ertüchtigt wurden. „Die Sanierung der frü-
heren Realschulräume ist wichtiger Aus-
gangspunkt für die im Juli vom Gemeinde-
rat beschlossene grundsätzliche Neuge-
staltung der gesamten Schulräume des 
Schulverbunds. Das Talschulzentrum wird 
wie diese Räume ein neues Gesicht be-
kommen“, sagte OB Thilo Rentschler. 

Thomas Brunnhuber dankte der Stadt für 
den Entschluss zur Neuordnung. „Die jetzt 
getätigten Arbeiten waren notwendig, um 
auf den neuesten Stand der Technik zu kom-
men – sowohl von der fachlichen Funktion 
wie auch von der Medienausstattung“, sagte 
er. Denn neben der neuen Fachraumaus-
stattung wurden auch interaktive Monitore 
und eine Raumsteuerung implementiert.

Neben Architekt Bernd Liebel haben 
weitere Fachplaner den Baubeschluss 
vom Oktober 2018 umgesetzt. Elektroins-
tallationen sowie die Sanitär-, Heizungs- 
und Lüftungsinstallationen und die Labor-
technik vor allem im Chemiefachraum 
wurden neugestaltet. Mit dem Bau wurde in 
den Sommerferien 2019 begonnen. Im 
Winter 2019/2020 wurde ein Großteil der 
Arbeiten erledigt, ehe in Zeiten des Corona-
Lockdowns die Restarbeiten wie die Verle-
gung der Bodenbeläge und der Anschluss 
der Medientechnik abgeschlossen wurden. 

„Nach den Pfingstferien waren die 
Räume bereit für den Unterricht. Seitens 
der Stadtverwaltung wünschen wir den
Klassen einen guten Schulstart“, sagte OB 
Rentschler.

Für die Umgestaltung hat die Stadt Aalen 
rund 150.000 Euro Fördermittel vom Land 
erhalten. „Wir sind dankbar, dass für Sanie-
rungen von Fachklassen die Fördermittel 
bereitgestellt werden“, erklärte OB Rentsch-

ler. Nun wolle die Verwaltung möglichst 
rasch an die Umsetzung der weiteren Bau-
abschnitte sowie der Neugestaltung der 
früheren Talschule gehen.

OB THILO RENTSCHLER UND SCHULLEITER THOMAS BRUNNHUBER GEBEN VOR SCHULJAHRESBEGINN DEN STARTSCHUSS FÜR UNTERRICHT IN NEUEN RÄUMEN 

Sanierung der Fachräume an Karl-Keßler-Schule ist fertig

STAND AUF DEM MARKPLATZ VOR DEM 
RATHAUS AM 19. SEPTEMBER 2020 VON 
9 BIS 12 UHR. 

Infos zu Ausbildungs- und 
Studienplätzen bei der Stadt 
Aalen

Die Stadt Aalen bietet über 25 verschiedene 
Ausbildungsberufe und Studiengänge an. 
Neben den klassischen Verwaltungsberu-
fen wie Beamte im mittleren und gehobe-
nen Dienst, bildet die Stadt unter anderem 
auch Erzieher, Kaufl eute für Büromanage-
ment, Vermessungstechniker und Fachan-
gestellte für Medien- und Informations-
dienste sowie KFZ-Mechatroniker aus. 
Außerdem werden duale Studiengänge in 
den Bereichen Sozialwesen, BWL und Wirt-
schaftsingenieurwesen angeboten.

Sitzungen in der Stadthalle 
Aalen, Berliner Platz 1

KULTUR-, BILDUNGS- UND 
FINANZAUSSCHUSS

Mittwoch, 16. September, 13.30 Uhr 
Besichtigung Rettungszentrum
Tre� punkt: Bischof-Fischer-Straße 121
Im Anschluss um 15 Uhr
Fortsetzung der Sitzung in 
der Stadthalle Aalen

AUSSCHUSS FÜR UMWELT, STADT-
ENTWICKLUNG UND TECHNIK

Donnerstag, 17. September, 15 Uhr 

GEMEINDERAT

Donnerstag, 24. September

Die Tagesordnungen zu den einzelnen 
Sitzungen sind unter www.aalen.de 
zu fi nden. Die Beschlüsse aus den 
Sitzungen sind im Internet unter
www.aalen.de/beschluesse zu fi nden.

OB Thilo Rentschler und Thomas Brunnhuber starteten den Unterrichtsbetrieb in den neuen Fachräumen. Foto: Stadt Aalen

NEUER TERMIN

TurnGala „Bizzar“ 2021 
wird verschoben

Die Organisatoren des Schwäbischen, Ba-
dischen und Niedersächsischen Turner-
Bundes haben aufgrund der Corona-Maß-
nahmen entschieden, die TurnGala 
„Bizzar“, geplant für 1. Januar 2021 in der 
Ulrich-Pfeifl e-Halle, auf den 1. Januar 2022 
zu verschieben. Voraussichtlich werden 
dieselben Künstlerinnen und Künstler das 
Programm gestalten.
Bereits gekaufte Tickets behalten ihre Gül-
tigkeit oder werden wahlweise zurücker-
stattet. Alle Informationen zur genauen Ab-
wicklung gibt es auf der Webseite unter 
www.turngala.de/tickets-20202021

TOURDATEN

Sobald die neuen Tourdaten feststehen, er-
folgt eine zeitnahe Information auf der 
Webseite www.turngala.de

ANTRÄGE JETZT STELLEN

Baukindergeld läuft aus

Familien, denen bis zum 31. Dezember 
2020 eine Baugenehmigung erteilt wird, 
können Baukindergeld beantragen.
Der Antrag auf Baugenehmigung muss da-
für spätestens am 16. Oktober 2020 beim 
Bauordnungsamt der Stadt Aalen eingegan-
gen sein. 
Wir bitten um Beachtung dieser Frist!
Für Rückfragen steht Ihnen das BürgerBü-
ro-Bau (Telefon: 07361 52-1430, E-Mail:
bauordnungsamt@aalen.de) gerne zur Ver-
fügung.
Hinweis: Eine Antragsstellung vor der o.g. 
Frist wird dringend empfohlen. 
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IMPRESSUM

1. Nachhaltigkeit (er)leben – Handlungs-
programm Umwelt
a) Maßnahmenplan für das Radver-

kehrskonzept in Aalen
b) Markierung des Altstadtrings in Aalen
c) Zustimmung für die RadKULTUR För-

derung in Aalen
d) Erlass und Umsetzung einer Baum-

schutzsatzung für die Stadt Aalen
2. Umsetzung des Projektes InKoMo (intel-

ligentes Parkraummanagementsystem)
3. Bebauungsplan „Nordwestlich und süd-

östlich der Stuttgarter Straße, zwischen 
Brunnen- und Hofackerstraße“ im Plan-
bereich 02-02, Plan Nr. 02-02/4 in Aalen-
Kernstadt und Satzung über örtliche 
Bauvorschriften für das Plangebiet Plan 
Nr. 02-02/4
• Aufstellungsbeschluss gem. § 2 BauGB 

und § 13 und § 13 a BauGB
4. Sachstandsberichte

a) Fassadensanierungsprogramm
b) Förderprojekt AA-MOBIL hier: Bericht 

durch Projektleiter Hans-Peter Weber

c) Untersuchung Umgestaltung der 
Stuttgarter Straße hier: Ergebnis der 
externen Planer

5. Vergaben
a) Reinigungsleistungen nach VOL/A - 

EG ab 01.11.2020
b) Objektplanungsleistungen zur Her-

stellung der Drehscheibe Grüne Mitte 
und der ö¬ entlichen Plätze im Stadto-
val-Gelände

6. Baubeschlüsse
a) Geh- und Radwegeunterführung Ket-

telerstraße sowie zur Straßenumge-
staltung der Kettelerstraße und der Al-
ten Heidenheimer Straße in Aalen

b) Neubau Kindertagesstätte in Wald-
hausen: Änderung des Raumpro-
gramms

7.  Verschiedenes

gez.
Rentschler
Oberbürgermeister

Änderungen vorbehalten!*

Am Donnerstag, 17.09.2020 um 15 Uhr fi ndet in der Stadthalle Aalen, Berliner Platz 1 
eine ö¬ entliche Sitzung mit folgender Tagesordnung statt:

TAGESORDNUNG DER ÖFFENTLICHEN 
SITZUNG DES AUSSCHUSSES FÜR UMWELT, 

STADTENTWICKLUNG UND TECHNIK

* siehe aktueller Aushang im Schaukasten vor dem Rathaus

1. Bericht des Feuerwehrkommandanten 
Niedziella zur Freiwilligen Feuerwehr 
Aalen

2. Projektpräsentation neues Wohnhaus 
für 24 Menschen mit Behinderung im 
Ganzhornweg 11 in Aalen durch die Dia-
konie Stetten

3. Erweiterung der städtischen Förderung 
vereinseigener Sportanlagen

4. Festlegungen zu den Kita- und Schul-
schließungen während der Corona-Pan-
demie 2020
• Umgang mit Elternbeiträgen und Ver-

pfl egungspauschalen
• Einsparmaßnahmen im Bereich Kin-

derbetreuung
5. Antrag der Stadt Aalen zur Einrichtung 

einer Ganztagsgrundschule nach § 4a

SchulG in Wahlform an der Weitbrecht-
schule Wasseralfi ngen zum Schuljahr 

6. Erhöhung des Investitionskostenzu-
schusses für den erhöhten Sanierungs-
bedarf der Kita Schatzkiste der evangeli-
schen Kirchengemeinde Unterkochen

7. Verkehrsberuhigter Bereich Hartmann-
weg

8. Einführung eines Straßennamens im 
Bereich des neuen Gewerbegebiets Stau-
denfeld in Oberalfi ngen

9. Annahme von Spenden gem. § 78 Abs. 4 
GemO

10. Verschiedenes

gez.
Rentschler
Oberbürgermeister

Änderungen vorbehalten!*

Am Mittwoch, 16.09.2020 um 15 Uhr fi ndet in der Stadthalle Aalen, Berliner Platz 1 
eine ö¬ entliche Sitzung mit folgender Tagesordnung statt:
Davor fi ndet um 13.30 Uhr die Besichtigung des Rettungszentrums Aalen in der 
Bischof-Fischer-Straße 121 statt.

TAGESORDNUNG DER ÖFFENTLICHEN 
SITZUNG DES KULTUR-, BILDUNGS- UND 

FINANZAUSSCHUSSES

* siehe aktueller Aushang im Schaukasten vor dem Rathaus

Die Bundesregierung fördert die digitale 
Modernisierung der Kommunen durch so-
genannte  Smart-City- Modellprojekte. Im 
Auftrag und in Zusammenarbeit mit dem 
Bundesministerium des Innern, für Bau 
und Heimat werden daher integrierte 
Smart-City-Strategien und deren Umset-
zung mit Investitionen bis zu 65 Prozent 
der investierten Gesamtsumme gefördert. 
Ziel der Bundesregierung sind lebenswer-
te und handlungsfähige Kommunen. Dazu 
sind neue Technologien in den Dienst der 
Menschen und übergeordneter Ziele des 
Gemeinwohls zu stellen. Digitale Techno-
logien sind also so einzusetzen, dass sie 
nicht nur Einzelinteressen, sondern der 
Stadtgesellschaft als Gemeinschaft dauer-
haft nutzen. Am Dienstag hat Horst Seeho-
fer, Bundesminister des Innern, für Bau 
und Heimat, die ausgewählten 32 Modell-
projekte vorgestellt. Die gemeinschaftliche 
Bewerbung von Aalen und Heidenheim ist 
eine von bundesweit nur 12 erfolgreichen 
interkommunalen Projekten. Begleitet 
wurde die Bewerbung vom Digital-Anbie-
ter „Zentrum für Digitale Entwicklung 
GmbH“ in Westhausen, der auch den allge-
meinen Breitbandplan für die Stadt Hei-
denheim erstellt hat.

Die beiden Oberbürgermeister sehen in die-
sem Erfolg einen Meilenstein auf dem Weg 
zur Zukunftsfähigkeit der Region Ost-Würt-
temberg und zu einer erfolgreichen Positio-
nierung der beiden Städte. Oberbürgermeis-
ter Bernhard Ilg aus Heidenheim betont die 
Wichtigkeit der Zusammenarbeit: “Das För-
derprogramm sehen wir als Türö¬ ner, um 
unsere Städte auf digitale Herausforderun-
gen der Zukunft vorzubereiten. Die enge Zu-
sammenarbeit zwischen den Kommunen 
wird dabei immer wichtiger; nur gemein-
sam können wir die Attraktivität unserer 
Städte und der ganzen Region herausheben 
im Wettbewerb um Unternehmen, Fachkräf-

te, hervorragende Mitarbeiterinnen und Mit-
arbeiter. Dass mein Kollege aus Aalen Thilo 
Rentschler unsere Initiative aufgegri¬ en hat 
und wir jetzt gemeinsam Erfolg hatten, ist 
fantastisch; dieses Projekt wird Aalen, Hei-
denheim und die ganze Region nach vorne 
bringen.” Oberbürgermeister Thilo Rentsch-
ler teilt diese Ansicht: „Das ist heute ein ganz 
wichtiger Tag für die ganze Region und de-
ren Zukunftsfähigkeit. Dieses gemeinsame 
Projekt setzt Maßstäbe, wirkt es doch über 
die Region hinaus und wird zudem wichtige 
Impulse für die Arbeit unseres SMART-City-
Beirats liefern. Zu den bereits angestoßenen 
Initiativen verspricht dieses interkommuna-
le Projekt weitere Dynamik und spürbaren 
Fortschritt. Wir müssen unsere Konzepte für 
eine integrierte Stadtentwicklung unter digi-
talen Gesichtspunkten neu bewerten, und 
dürfen nicht an der jeweiligen Stadtgrenze 
enden. Deshalb bin ich sehr dankbar für die-
se partnerschaftliche stadtübergreifende In-
itiative und  schon sehr gespannt auf die Er-
gebnisse und Verbesserungen für unseren 
Alltag.“ 

Mit den Modellprojekten Smart Cities soll die 
Handlungsfähigkeit der Städte, Kreise und 
Gemeinden insgesamt gestärkt werden. Die 
Antragssumme teilt sich und beträgt für die 
erste Phase des Projekts für jede Stadt 1,25 
Mio. Euro. Bei 35 Prozent beläuft sich der Ei-
genanteil pro Kommune auf 437.500 Euro, 
verteilt auf zwei Jahre also auf 218.750 Euro 
pro Jahr. Über die Fortführung der Förde-
rung in einer zweiten Phase entscheidet die 
Bundesregierung später separat. 
Der Antrag enthält für die Städte Heiden-
heim und Aalen unter dem gemeinsamen 
Motto „#AA-HDHGemeinsamDigital“ fünf 
Maßnahmen. Kriterien bei der Auswahl wa-
ren sinnvolle, die Lebensqualität steigernde 
Anwendungen, erfolgreich umgesetzte Best 
Practice Beispiele sowie die Skalierbarkeit 
auf die Gesamtstadt und andere Regionen. 

Diese sind: 

1. DIGITALES STADTENTWICKLUNGS-

 KONZEPT (DSEK)

Ziel ist Sachverstand ausgewählter Vertreter 
der Bevölkerung, der Unternehmen, der Wis-
senschaft, Institutionen und Organisationen 
zu sinnvollen „smarten“ Anwendungen ein-
zubinden, die ihre Lebensqualität erhöhen.

2. KONVERGENTER NETZPLAN (KNP)

Ähnlich wie ein Breitbandplan die Voraus-
setzung für die Erschließung konkreter Ge-
biete mit Breitband war, handelt es sich bei 
einem KNP um die Grundlage für smarte 
Anwendungen. 

3. URBANE COCKPITLÖSUNG

Es handelt sich um ein digitales Cockpit auf 
der städtischen Homepage, auf dem alle In-
teressierten live relevante Daten aus dem öf-
fentlichen Raum ablesen können: beispiels-
weise zur Lärmbelastung, zur Auslastung 
von Parkhäusern und Parkplätzen, zu ver-
fügbaren E-Ladestationen. 

4. SMARTES PARKEN

Um den ö¬ entlichen Parksuchverkehr zu re-
duzieren und verfügbare Parkfl ächen besser 
auszulasten, bieten sich Sensoren mit Mag-
netfeldern an, die vandalensicher auf ö¬ ent-
liche Parkplätze montiert werden können 
und Parkplatzsuchende in Echtzeit zum 
nächsten freien Platz führen können.

5. SMARTE URBANE LOGISTIK

Im Fokus steht die Entwicklung eines Citylo-
gistikkonzepts, mit dem Ziel, innerstädti-
schen Logistikverkehr zu minimieren und 
optimieren (sog. „Lösung für die letzte Meile“).

ERFOLGREICHE INTERKOMMUNALE BEWERBUNG VON AALEN UND HEIDENHEIM FÜR DAS MODELLPROJEKT 
“SMART CITIES” DER BUNDESREGIERUNG BRINGT MILLIONEN-FÖRDERUNG IN DIE REGION

Meilenstein für die Region Ost-Württemberg

OB THILO RENTSCHLER UND MDL WINFRIED MACK SPRECHEN MIT TOURISMUSMINISTER ÜBER 
DIE ALLEINSTELLUNGS-EINRICHTUNGEN IN AALEN

Guido Wolf bekommt touristische Vorzüge gezeigt 
Tourismusminister Guido Wolf steigt aus 
dem Bergwerkszug aus und setzt den Helm 
ab. Unter Tage hat er sich einen Überblick 
über das Besucherbergwerk Tiefer Stollen, 
Alleinstellungsmerkmal des Tourismus in 
Aalen, verscha� t. „Wir versuchen, für un-
sere touristischen Einrichtungen in Zeiten 
der Pandemie verstärkt zu werben“, sagte 

OB Thilo Rentschler. Mit gemeinsamen 
Kräften soll versucht werden, Urlauber auf 
die Schwäbische Alb zu lotsen. „Unsere Re-
gion bietet gute Angebote für Kurzurlaube 
an“, sagte er.

Doch nicht nur das Besucherbergwerk Tie-
fer Stollen beeindruckt den Gast aus Stutt-

gart. Beim Stopp am Kulturbahnhof, der 
Anfang Oktober erö¬ net wird, bekommt 
Guido Wolf sowohl einen Einblick ins Kul-
turscha¬ en der Stadt wie auch in die städ-
tebauliche Entwicklung des neuen Quar-
tiers am Stadtoval.

Wenig später stand das 2019 neuerö¬ nete 
Limesmuseum auf dem Besuchspro-
gramm. Dort konnte Guido Wolf Informati-
onen  zur römischen Geschichte aufneh-
men. Auf dem großen Freigelände wurden 
Möglichkeiten einer weiteren Förderung 
des Museums durchs Land besprochen. 
„Wir sind dem Land sehr dankbar, dass mit 
dem Limesmuseum als Zweigstelle des Ar-
chäologischen Landesmuseums ein her-
ausragender Ort für die Vermittlung der rö-
mischen Geschichte unterstützt wird“, 
sagte Rentschler.

Letzte Station des Ministerbesuchs bildete 
das explorhino Science Center. Dort bekam 
er die Vielfalt der Möglichkeiten eines Mit-
machmuseums für jüngere und ältere For-
scher zu sehen. „Ich bin beeindruckt von 
den Einrichtungen hier in Aalen“, sagte 
Wolf. Er nehme einige Anregungen mit. „Es 
ist wichtig, für die Schwäbische Alb als Ur-
laubsdestination zu werben. Beispielsweise 
sollte die Beschilderung an der Autobahn 
A7 darauf hinweisen“, sagte er.

Im Außenbereich des Limesmuseums konnte Guido Wolf gemeinsam mit den städtischen Vertretern 

und MdL Winfried Mack die römische Geschichte erkunden. Foto: Stadt Aalen

STADT AALEN UNTERSTÜTZT DIE JUNGEN KÜNSTLER DES KOLLEKTIV K 

MIT ZUSCHUSS VON 4000 EURO AUS DEM FASSADENSANIERUNGSPROGRAMM

Fassade mit Motiven der 
Stadtgeschichte gestaltet

Rund zehn Wochen haben rund 15 Mitglie-
der des 2019 gegründeten Kunstvereins 
Kollektiv K auf und neben dem Baugerüst 
in der Rittergasse gearbeitet, ehe 240 Qua-
dratmeter Wandgemälde samt Mosaiken 
und Reliefs entstanden sind. 

„Diese außergewöhnliche Arbeit darf Vor-
bild sein für weitere Aktionen innerhalb der 
Stadtmauern. Wer künftig etwas über die 
Aalener Stadtgeschichte erfahren möchte, 
kann hierher in die Rittergasse kommen. An 
der Fassade ist einiges aus der Historie der 
Stadt dargestellt“, lobte OB Thilo Rentschler 
das Engagement der jungen Künstler*innen 
unter der Regie von Tobias Kerger.

Das Künstlerkollektiv K hatte am 6. Septem-
ber eine Präsentation seiner Arbeiten 
organisiert, bei der in Kleingruppen nach 
der oÀ  ziellen Begrüßung und Einführung 
das Werk erläutert wurde. Groß war der 
Zuspruch der Bürgergesellschaft: Grüpp-
chenweise beäugten die Kunstinteressier-
ten die neugestalteten Wände des Hauses 

an der Rittergasse 1. 

Der Dank des Künstlerkollektivs galt neben 
der Stadt der Eigentümerfamilie Kayser so-
wie Farben Jedele und den beteiligten 
Handwerkern, die Hilfestellungen beim Be-
malen der Außenwände geleistet hatten. 
„Ich animiere Sie alle, den jungen Künstlern 
ihre Aufmerksamkeit sowie Geld zu spen-
den. Ich möchte die Idee einer Jugend-
kunstschule diskutieren, damit junge Men-
schen noch stärker künstlerisch tätig sein 
können und die Stadtgesellschaft wie dieses 
Projekt noch stärker befruchten“, sagte OB 
Rentschler, nachdem er den symbolischen 
Scheck über 4000 Euro überreicht hatte.

INFO

Die Wandmalereien und die sonstige Neu-
gestaltung der Fassade kann in der Ritter-
gasse 1 beim Café Wunderlich bewundert 
werden. Weitere Einblicke ins Künstlerkol-
lektiv unter: www.kollektiv-k.de

Das Künstlerkollektiv K hat die Fassade des Hauses in der Rittergasse 

mit Motiven der Aalener Stadtgeschichte gestaltet. Foto: Stadt Aalen

Gemeinderatsfraktion der CDU

Die Digitalisierung an den Aalener 
Schulen hatte keine Sommerferien

Die Digitalisierung der Schulen ist ein 
Kernthema der CDU. „Wir haben im Herbst 
2019 für ein Sofortprogramm zur IT-Aus-
stattung der Schulen eine Mehrheit gefun-
den. Erfolgreich haben wir dafür gekämpft, 
dass ein starkes Amt für IT und Digitalisie-
rung eingerichtet wird, das Digitalisierung 
an Schulen umsetzt“, betont der Fraktions-
vorsitzende Thomas Wagenblast. Dieses 
Amt ging nun während der Sommerferien 
an den Start und Thomas Wagenblast freut 
sich bereits auf die gute Zusammenarbeit 
mit dem Amtsleiter Gerd Heideker und sei-
nem Team. 
Im Mai hatte die CDU beantragt, dass bei 

den Haushaltskürzungen durch die Coro-
na-Pandemie die Digitalisierung an Schu-
len ausgenommen wird. „Schulen benöti-
gen alle Unterstützung, um im Falle einer 
zweiten Corona-Welle durchgängig Home-
schooling anzubieten. Kinder und Eltern 
brauchen Sicherheit und Planbarkeit, dafür 
brauchen Schulen gute Ausstattung: Mit 
schnellen Datenleitungen, mit interaktiven 
Tafeln und natürlich mit genug Endgeräten 
für die Schüler- und Lehrerschaf“, so Wa-
genblast. Auch im neuen Schuljahr wird 
sich die CDU-Fraktion für die schnelle Um-
setzung der Medienentwicklungspläne ein-
setzen und die Digitalisierung an den Aale-
ner Schulen vorantreiben. „So kommen wir 
der Bedeutung der Digitalisierung für die 
Bildung und berufl iche Qualifi kation unse-
rer Kinder nach“, versichert der Fraktions-
vorsitzende. 

AUS DEN GEMEINDERATSFRAKTIONEN

OB RENTSCHLER UND BÜRGERMEISTER EHRMANN BETONEN DIE STÄDTEBAULICHE 

BEDEUTUNG DER NEUORDNUNG DES SPORT- UND FESTGELÄNDES

Der SV Ebnat nimmt seinen 
Kunstrasenplatz in Betrieb

Die Beiträge dieser Rubrik werden inhaltlich von den Fraktionen des Aalener Gemeinde-
rates verantwortet. 



c) Untersuchung Umgestaltung der 
Stuttgarter Straße hier: Ergebnis der 
externen Planer

5. Vergaben
a) Reinigungsleistungen nach VOL/A - 

EG ab 01.11.2020
b) Objektplanungsleistungen zur Her-

stellung der Drehscheibe Grüne Mitte 
und der ö� entlichen Plätze im Stadto-
val-Gelände

6. Baubeschlüsse
a) Geh- und Radwegeunterführung Ket-

telerstraße sowie zur Straßenumge-
staltung der Kettelerstraße und der Al-
ten Heidenheimer Straße in Aalen

b) Neubau Kindertagesstätte in Wald-
hausen: Änderung des Raumpro-
gramms

7.  Verschiedenes

gez.
Rentschler
Oberbürgermeister

Änderungen vorbehalten!*

Am Donnerstag, 17.09.2020 um 15 Uhr fi ndet in der Stadthalle Aalen, Berliner Platz 1 
eine ö� entliche Sitzung mit folgender Tagesordnung statt:

* siehe aktueller Aushang im Schaukasten vor dem Rathaus

SchulG in Wahlform an der Weitbrecht-
schule Wasseralfi ngen zum Schuljahr 

6. Erhöhung des Investitionskostenzu-
schusses für den erhöhten Sanierungs-
bedarf der Kita Schatzkiste der evangeli-
schen Kirchengemeinde Unterkochen

7. Verkehrsberuhigter Bereich Hartmann-
weg

8. Einführung eines Straßennamens im 
Bereich des neuen Gewerbegebiets Stau-
denfeld in Oberalfi ngen

9. Annahme von Spenden gem. § 78 Abs. 4 
GemO

10. Verschiedenes

gez.
Rentschler
Oberbürgermeister

Änderungen vorbehalten!*

* siehe aktueller Aushang im Schaukasten vor dem Rathaus

STADT AALEN UNTERSTÜTZT DIE JUNGEN KÜNSTLER DES KOLLEKTIV K 

MIT ZUSCHUSS VON 4000 EURO AUS DEM FASSADENSANIERUNGSPROGRAMM

Fassade mit Motiven der 
Stadtgeschichte gestaltet

an der Rittergasse 1. 

Der Dank des Künstlerkollektivs galt neben 
der Stadt der Eigentümerfamilie Kayser so-
wie Farben Jedele und den beteiligten 
Handwerkern, die Hilfestellungen beim Be-
malen der Außenwände geleistet hatten. 
„Ich animiere Sie alle, den jungen Künstlern 
ihre Aufmerksamkeit sowie Geld zu spen-
den. Ich möchte die Idee einer Jugend-
kunstschule diskutieren, damit junge Men-
schen noch stärker künstlerisch tätig sein 
können und die Stadtgesellschaft wie dieses 
Projekt noch stärker befruchten“, sagte OB 
Rentschler, nachdem er den symbolischen 
Scheck über 4000 Euro überreicht hatte.

INFO

Die Wandmalereien und die sonstige Neu-
gestaltung der Fassade kann in der Ritter-
gasse 1 beim Café Wunderlich bewundert 
werden. Weitere Einblicke ins Künstlerkol-
lektiv unter: www.kollektiv-k.de

Das Künstlerkollektiv K hat die Fassade des Hauses in der Rittergasse 

mit Motiven der Aalener Stadtgeschichte gestaltet. Foto: Stadt Aalen
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Fairer Stadtka� ee – Faire 
Frühstückstüten 

Am 19. September 2020 können 
Besucher*innen des Wochenmarktes am 
Stand der Steuerungsgruppe Fairtrade der 
Stadt Aalen ab 9 Uhr fair gehandelten Stadt-
ka� ee kosten und eine Faire Frühstückstü-
te mitnehmen.

Nun ist es soweit: Der faire Stadtka� ee kann 
an einem Stand auf dem Wochenmarkt ge-
kostet werden und dabei können Interes-
sierte viele Infos und Überraschungen rund 
um das Thema „fairer Handel“ in den Fairen 
Frühstückstüten entdecken. Diese können 
mit nach Hause genommen werden. Die 
Aktion fi ndet auch im Rahmen der Som-
meraktion „Verliebt in Aalen“ statt. Aufgrund 
der Corona-Pandemie musste in diesem 
Jahr das Faire Frühstück der Steuerungs-
gruppe Fairtrade abgesagt werden. Zum 
vierten Mal hätten interessierte 
Besucher*innen fair gehandelte Produkte 
und Lebensmittel kosten und sich über die-
se informieren können.
Um auf den Fairen Handel und den Banana 
Fairday aufmerksam zu machen, verteilt die 
Steuerungsgruppe am 19. September 2020 
Faire Frühstückstüten und es kann der neue 
faire Stadtka� ee gekostet werden – beides 
solange der Vorrat reicht.

BIS ENDE OKTOBER FINDEN FOLGENDE 
FÜHRUNGEN IN AALEN STATT: 

Stadtführungen und Nacht-
wächterrundgänge in Aalen 
im September und Oktober

Jeweils freitags 17 Uhr die beiden Sonder-
führungen „Von Rom zur Reichsstadt“ mit 
Start am Limesmuseum und „G śchichtle 
vom Aalener Hitzkopf“ mit Start an der 
Tourist-Information. Erwachsene zahlen 
7 €, Kinder (6 – 16 Jahre) zahlen 4,50 €, 
Inhaber der Spionkarte sind kostenfrei.

Samstags 14.30 Uhr Rundgang durch „Aa-
lens Gassen“ mit Start an der Tourist-Infor-
mation. Erwachsene zahlen 3 €, Kinder 
(6 – 16 Jahre) zahlen 1,50 €, Inhaber der Spi-
onkarte sind kostenfrei.

Samstagabend (September 21 Uhr, Oktober 
20 Uhr) „Unterwegs mit dem Aalener Nacht-
wächter“. Erwachsene zahlen 4 €, Kinder (6-
16 Jahre) zahlen 2 €, Inhaber der Spionkarte 
sind kostenfrei.

Tickets können direkt in der Tourist-Infor-
mation Aalen erworben werden. Für alle 
Touren ist eine Voranmeldung notwendig, 
da die Teilnehmerzahl pro Gästeführer be-
grenzt ist. Eine Mund- und Nasenbede-
ckung wird empfohlen, ist aber bei Einhal-
tung der Abstandsregelung nicht 
erforderlich. Die persönlichen Daten der 
Teilnehmer werden zur Nachverfolgung 
vier Wochen gespeichert und dann ge-
löscht. 

INFOS ZU DEN FÜHRUNGEN

Weitere Informationen zu den Führungen 
unter www.aalen.de/entdecken 
Anmeldungen unter 07361 52-2358 oder 
tourist-info@aalen.de.

Ein lang gehegter Wunsch des SV Ebnat 
geht in Erfüllung: Der Bau des Kunstrasen-
platzes war zwar im März 2020 beendet, 
aufgrund von Corona wurde dort erst wie-
der im Juni der Spielbetrieb aufgenom-
men. „Zum Start in die neue Fußballsaison 
steht der Platz nun allen Mitgliedern der 
Fußballabteilung zur Verfügung. Damit 
wurde ein wichtiger Punkt im Sportent-
wicklungsplan der Stadt abgehakt“, sagte 
OB Thilo Rentschler bei der oª  ziellen 
Übergabe des Platzes an SVE-Vorsitzenden 
Lothar Weber. Mit dabei war Fußball-Be-
zirksvorsitzender Jens-Peter Schuller so-
wie Ortsvorsteher Manfred Traub. 

Die Stadt hat den Bau des vereinseigenen 
Kunstrasenplatzes mit 365.000 Euro bezu-
schusst. Das ist rund die Hälfte der angefal-
lenen Kosten von rund 700.000 Euro. Mit 
dem Bau einher geht eine Verlegung des 

Festplatzes auf die andere Seite der Jurahal-
le. „Der Bau des Kunstrasenplatzes ermög-
licht zudem eine Bebauung mit gut einem 
Dutzend Bauplätzen in Form von klassi-
scher Innenentwicklung auf dem Gelände 
des ehemaligen Trainingsplatzes“, erklärte 
OB Rentschler die städtebauliche Entwick-
lung rund um das Sportgelände.

Mit im Gepäck hatten OB Rentschler und 
Bürgermeister Ehrmann neben einem 
Scheck über 8.375 Euro auch vier Fußbälle. 
„Damit ihr gleich loslegen könnt auf dem 
neuen Platz“, rief Rentschler den Jugendli-
chen zu, die bei der Übergabe des Platzes 
dabei waren. Er dankte seinem Kollegen 
Ehrmann sowie dem Sportamt für den Ein-
satz für das Projekt. „Gemeinsam wurde um 
eine gute Lösung gerungen, die nun er-
reicht wurde“, sagte Rentschler, bevor im 
Anstoßkreis der Ball rollte.

ANZEIGEOB RENTSCHLER UND BÜRGERMEISTER EHRMANN BETONEN DIE STÄDTEBAULICHE 

BEDEUTUNG DER NEUORDNUNG DES SPORT- UND FESTGELÄNDES

Der SV Ebnat nimmt seinen 
Kunstrasenplatz in Betrieb

OB Thilo Rentschler (Mi.) gab im Beisein von Vertretern des SV Ebnat um Vorsitzenden 

Lothar Weber sowie Bürgermeister Karl-Heinz Ehrmann und Ortsvorsteher Manfred Traub 

den Startschuss beim neuen Kunstrasen.  Foto: Stadt Aalen

NEUER KURS BEI „AALEN SPORTIV“

Aalen sportiv
FITNESS – GYM

Mit einem Rundum-Fit-Programm werden 
Ausdauer und Koordination sowie beim 
Workout, Kraft und Beweglichkeit der wich-
tigsten Muskelgruppen verbessert.

INFO 

• Beginn: 15.09.2020, 8 mal, 
dienstags, 20.15 – 21.30 Uhr

• Ort: Bürgerhaus Ebnat
• Leitung: Andrea Wallner, 

Übungsleiterin „Prävention“
• Gebühr: 48,00 € 

AOK-Mitglieder 36,00 € 
Vereinsmitglieder: 24,00 € 
Spionkarte 35 % der jeweiligen 
Kursgebühr

• Anmeldung:
Toni Reiter, Telefon: 07367/2193, 
E-Mail: toni-reiter@web.de 

Mit einem musikalischen Intermezzo-Kon-
zert vor dem Rathaus und auf dem Rathaus-
dach feierte die Junge Philharmonie Ost-
württemberg gleich zwei „frischgebackene“ 
Landräte, wie Oberbürgermeister Thilo 
Rentschler bei seiner Begrüßung betonte: 
Alt-Landrat und JPO-Vorsitzender Klaus 
Pavel und Landrat Dr. Joachim Bläse. Ge-
nauso lange wie das Amt des Landrats, 
nämlich 24 Jahre, war Klaus Pavel auch 
Vorsitzender der JPO. Ein Amt, das ihm un-
glaublich wichtig sei, betont Pavel. Er erin-
nerte an die Gründung des Projektorches-

ters vor 25 Jahren, im Rahmen der 
„Zukunftsinitiative Ostwürttemberg.“ 

Dr. Joachim Bläse bedankte sich bei OB 
Rentschler und den jungen Musikerinnen 
und Musikern für den wunderbaren Rah-
men für seinen ersten Auftritt als Landrat 
des Ostalbkreises. Das JPO sei das Aushän-
geschild der kommunalen Musikschulen 
des Kreises, lobte Dr. Bläse, und bedankte 
sich bei Uwe Renz, der seit 20 Jahren als Di-
rigent das Orchester mit großem Erfolg lei-
tet. „Wir sind stolz auf Euch!“

In diesem Jahr haben 21 Auszubildende 
und DHBW-Studierende der Stadt Aalen ih-
re Ausbildung abgeschlossen. Im Rahmen 
einer kleinen Feierstunde gratulierte Ober-
bürgermeister Thilo Rentschler zum er-
folgreichen Ausbildungsabschluss. „Sie 
haben die richtige Entscheidung getro� en, 
als Sie sich für eine Ausbildung bei der 
Stadt entschieden haben.“ Gerade während 
der letzten sechs Monate habe ich gezeigt, 
wie wichtig eine gut aufgestellte und leis-
tungsfähige Verwaltung sei. So habe man 
die außergewöhnlichen Herausforderun-
gen der Corona-Pandemie gut managen 
können. „Sie können mithelfen, dass die 
Stadt funktioniert. Ihre grundsolide Aus-
bildung ist eine gute Voraussetzung für ei-
nen erfolgreichen Start ins Berufsleben. 

Jetzt müssen auch Sie den alltäglichen He-
rausforderungen begegnen.“ 

Die Stadt Aalen bietet einen breiten Quer-
schnitt an Ausbildungsberufen. Neben den 
klassischen Verwaltungsberufen, gibt es 
Ausbildungs- und Studiengänge im sozia-
len Bereich, aber auch technische und ge-
werbliche Berufsbilder.

Als Dank für die guten Leistungen über-
reichte der Oberbürgermeister den frisch-
gebackenen Absolventen ein Buchge-
schenk versehen mit einer persönlichen 
Widmung. „In Büchern verdichtet sich das 
Menschheitsgedächtnis, Bücher sind 
Fleisch gewordenes Wissen“, gab er den 
jungen Menschen mit auf den Weg.

Oberbürgermeister zeichnet Azubis 
für erfolgreiche Abschlüsse aus

OB Thilo Rentschler überreichte den Auszubildenden der Stadt, die ihre Ausbildung beendet haben, 

ein Buchgeschenk. Foto: Stadt Aalen

Mit einer kleinen Abschiedsfeier am letzten 
Badetag verabschiedeten die Stadtwerke 
Aalen sowie einige hundert Badegäste das 
Bad in den wohlverdienten Ruhestand. Die 
coronagerechte Beachparty für Kindern 
und Jugendliche am Nachmittag war sehr 
gut besucht. Anschließend stellte SWA-Ge-
schäftsführer Christoph Trautmann den 
Hirschbach-Bildband vor, der ab sofort bei 
den Stadtwerken erworben werden kann. 
Zum Abschluss sorgte die Band acoustic 
groove für tolle Stimmung unter den anwe-
senden Badegästen.

Die Sonne strahlte mit den Verantwortli-
chen beim DRK um die Wette, Musiker des 
städtischen Orchesters unter Leitung von 
Bernd Brunk stimmten die Ehrengäste auf 
die bevorstehende Inbetriebnahme der 
sechsgruppigen Kita Lummerland ein. 
„Auch wenn das kombinierte DRK-Gebäu-
de auf dem Stadtoval noch nicht ganz fer-
tig ist, gibt ihre Organisation hier auf dem 
neuen Quartier gemeinsam mit der Stadt 
und den weiteren Bauherren den Takt vor“, 
begrüßte OB Thilo Rentschler die Gäste be-
reits vor dem Gebäude.

Neben dem Geschäftsführer des DRK-Lan-
desverbands, Marc Groß, sind Landrat Klaus 
Pavel zu seinem letzten o  ̧ ziellen Termin 
im Amt sowie Architekt Bennet Kayser der 
Einladung von Dr. Eberhard Schwerdtner, 
DRK-Kreisvorsitzender, sowie dessen Ge-
schäftsführer Matthias Wagner gefolgt. „Je-
der Kita-Platz ist wichtig. Das DRK hat im 
Norden und Westen Deutschlands bei der 
Kinderbetreuung eine hohe Kompetenz, die 
nun hier in Aalen auch angeboten wird. Die 
Bitte der Stadt diesbezüglich haben wir ger-
ne aufgegri� en“, sagte Schwerdtner. OB 
Rentschler dankte dem DRK für sein Enga-

gement sowie die über 15 Millionen Euro 
Gesamtinvestitionssumme für Verwal-
tungsgebäude und Kita. „Es ist auch wichtig, 
dass der Gemeinderat trotz der Pandemie 
weiterhin in Bildung und Betreuung inves-
tieren wird.“

Der Oberbürgermeister lobte die Symbio-
sen, die im neuen Stadtquartier entstehen. 
Alt und Jung, Bildung, Kultur, Wohnen und 
Natur: All das fi ndet sich in nächster Nähe 
der Kita auf dem Stadtoval. Er richtete an al-
le Investoren sowie das Land für seine För-
dermittel für den Städtebau den Dank der 
Stadt. „Das Stadtoval wird eine Riesenberei-
cherung für die Region. Der benachbarte 
Kulturbahnhof stellt einen Edelstein dar“, 
sagte der scheidende Landrat Klaus Pavel. 

DRK-Landesgeschäftsführer Marc Groß 
freute sich, dass der Kreisverband Aalen 
stark auf Digitalisierung wie den Ausbau der 
Kinderbetreuung setze. Veronika Buch-
mann, Leiterin der Kita Lummerland, freute 
sich auf den Starttermin am 5. Oktober. „Zu-
vor beteiligen wir die von uns betreuten 
Kinder am Umzug“, sagte sie, ehe es ans Be-
sichtigen der Räumlichkeiten ging.

FEIERLICHE ERÖFFNUNG DURCH OB THILO RENTSCHLER IST VERBUNDEN 
MIT DER FREUDE ÜBER 100 BETREUUNGSPLÄTZE IM NEUEN STADTQUARTIER

DRK-Kita Lummerland startet

Dr. Eberhard Schwerdtner, OB Thilo Rentschler, Veronika Buchmann und Klaus Pavel (v.li.) 

erö� nen die DRK-Kita Lummerland.   Foto: Stadt Aalen

ABSCHIED MIT BEACH PARTY

Nach 128 Jahren sagt das Freibad 
Hirschbach Ade

 Foto: franz-mueller.com

JPO musiziert vor dem Rathaus

Foto: Stadt Aalen
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PROJEKT „MOBIDIG“ DER STADT MIT DEM FRAUENHOFER INSTITUT

Umfrage zur Datenerhebung 
für urbane Lieferverkehre
Im Rahmen des Projektes „MobiDig“, in 
welchem die Stadt Aalen als Referenzkom-
mune teilnimmt, soll das Wirtschafsver-
kehrsaufkommen in Aalen durch eine On-
line Umfrage ermittelt werden. Geleitet 
wird das Projekt vom Fraunhofer Institut 
IAO in Stuttgart. 

Steigende Güter- und Personenverkehre 
sind für Städte unverzichtbar, jedoch auch 
eine sehr große Belastung. Verstopfte Stra-
ßen verschlechtern die Erreichbarkeit von 
Innenstädten, gleichzeitig beeinträchtigen 
Lärm und Luftschadsto� e die Lebensquali-
tät. Städte geraten daher zunehmend unter 
Druck, ihren Güterverkehr nachhaltiger zu 
organisieren.

Auch in Aalen ist das Thema seit einigen 
Jahren sehr präsent und es wird an Lösun-
gen gearbeitet. Zusammen mit den Städten 
Stuttgart und Heidelberg ist Aalen hierzu in 
dem Projekt „MobiDig“ des Fraunhofer Ins-
titut für Arbeitswirtschaft und Organisation 
in Stuttgart. Ziel ist es hierbei, auf Grundla-
ge von Datenanalysen eine übertragbare 

Open Data-Lösung zu entwickeln, die es 
Kommunen ermöglicht, selbst nachhaltige 
Logistikkonzepte zu entwickeln. „Um die 
Lebensqualität in den Städten zu erhöhen, 
braucht es an die lokalen Gegebenheiten 
angepasste Logistikkonzepte. Für die Um-
setzung fehlt es auf kommunaler Seite bis-
lang allerdings an einer ausreichenden Da-
tengrundlage“, so Dr. Bernd Bienzeisler vom 
Fraunhofer IAO in Stuttgart. 

Um diese Datengrundlage zu erstellen, be-
fasst sich das Projektteam derzeit mit Befra-
gungen sowohl im Handel wie auch im pri-
vaten Raum. Hierfür wurde eine 
Online-Umfrage erstellt, die Sie über das 
Scannen des QR-Codes erreichen. Der zeit-
liche Aufwand beträgt hierfür 5 Minuten, 
selbstverständlich werden Ihre Antworten 
anonym und streng vertraulich behandelt.

Die Stadt Aalen und das 
Fraunhofer-Institut IAO be-
danken sich ganz herzlich 
für Ihre Teilnahme an der 
Umfrage. 

Straßensammlungen

Zebert/Pelzwasen/Pfl aumbach, Neue 
Siedlergemeinschaft Pelzwasen-Zebert
Samstag, 19. September 2020  

Triumphstadt/Zochental, 
Wohngemeinschaft Triumphstadt
Samstag, 19. September 2020  

Unterkochen, DRK Bereitschaft 
Samstag, 19. September 2020  

Hofen, Harmonika-Club Hofen
Samstag, 19. September 2020   

Bringsammlungen

DJK Wasseralfi ngen, 
Abteilung Guggenmusik
Samstag, 19. September 2020 | 9 bis 12 Uhr | 
Wasseralfi ngen, Parkplatz im Tal

Hofherrnweiler/Unterrombach, 
Kath. Kirchengemeinde St. Bonifatius, 
Ministranten
Samstag, 19. September 2020 | 9 bis 12 Uhr | 
Parkplatz Rombachhalle, Abholservice 
für den Bereich Hofherrnweiler/Unterrom-
bach: Anmeldung im Pfarrbüro unter 
Telefon 37058100 oder Telefon 941595

Fachsenfeld, Gesangverein Liederkranz
Samstag, 19. September 2020 | 9 bis 12 Uhr | 
Festplatz Richthofenstraße

ALTPAPIERSAMMLUNGEN

Katze, Europäische Kurzhaar Fundort: 
Ortseinfahrt Ebnat; Katze Europäische 
Kurzhaar Katze, Fundort: Hasenweg 39.
Zu erfragen beim Tierheim Dreherhof, 
Telefon: 07366 5886.

Fundsachen Rathausbriefkasten 
Schlüsselbund, mit 2 Schlüssel, mit An-
hänger; Schlüsselbund mit 1 Schlüssel mit 
rosa Umhängeband; 2x einzelner Schlüs-
sel; Lesebrille mit Etui, Kunststo� , „Fiel-
mann“, braun; Schlüssel mit Anhänger

Fundsachen des H&M Aalen:
Doppelpack BH‘s, inkl. Beleg; Ring (Edel-
stahl), mit Steinchen; Armband, Sil-
ber, mit Anhänger; Kopfhörer (In-Ear Ohr-
hörer) Bluetooth-fähig mit kleiner Ladebox; 
Kindersonnenbrille, Kunststo� ; Bargeld

Neuer Ko� er „Airfi eld“, alt-rosa, Neuwertig
Fundort: Bahnhof Aalen, Bahnsteig

Ein einzelner silberner Schlüssel, Fundort: 
Marktplatz
Sonnenbrille, Metall, gold, Fundort: Hop-
fenstraße
Ohrring/Clip, Fundort: bei der Stadtbüche-
rei
Schmusetuch Bär, Fundort: Weg zur Erz-
grube Aalen-Röthard
Damenrad, „Pegasus“, Fundort: Hirsch-
bachunterführung Aalen 
Trekking-Rad, „Votex“ High Sport,
Fundort: Obere Wöhrstraße/dortige
Unterführung

Zu erfragen beim Fundamt Aalen, 
Telefon: 07361 52-1087

FUNDSACHEN

Die verwaltungstechnischen Vorarbeiten 
im Zusammenhang mit der Einführung 
von Bewohnerparkausweisen für die An-
wohner der Eugen-Hafner-Straße (Bewoh-
nerparkgebiet Stadtoval) sowie für die An-
wohner der Hirschbachstraße (von 
Schelmenstraße bis Hermannstraße), Düs-
seldorfer Straße, Eisenbahnstraße und 

Hermannstraße (Bewohnerparkgebiet 
Hirschbach) sind weitgehend abgeschlos-
sen.

Bewohnerparkausweise können ab Montag, 
21. September 2020 beim Bürgeramt der 
Stadt Aalen zu den üblichen Ö� nungszeiten 
beantragt werden.

DONNERSTAG, 24.09.2020 IM CAFÉ 
9 – 11 UHR IM CAFÉ DER BEGEGNUNGS-
STÄTTE 

Herzliche Einladung zur 
Frühstückstafel „Gemeinsam 
statt einsam“

An alle, die in gemütlicher Atmosphäre in 
der Begegnungsstätte Bürgerspital an ei-
ner großen Tafel miteinander ein leckeres 
Frühstück genießen wollen.
Die Kosten pro Frühstück betragen 5,50 €
Anmeldungen nehmen wir bis 22.09.2020 
gerne persönlich, telefonisch 
unter Telefon: 52-2501 oder per Mail an 
buergerspital@aalen.de entgegen.

Mit einer Demonstrationsübung vor dem 
Rathaus am Marktplatz hat der Nachwuchs 
der sechs Aalener Feuerwehren wieder das 
Training aufgenommen. Den angehenden 
Feuerwehrmänner- und frauen sprach 
Oberbürgermeister Thilo Rentschler seine 
Anerkennung aus: „Sich in so frühen Jah-
ren in den Dienst der Allgemeinheit zustel-

len, das ist aller Ehren wert“.

Unter dem Applaus der Zuschauer löschten 
die Jugendlichen einen Schaubrand und 
bargen eine Person.
Interessenten, die noch nicht bei der Jugend-
feuerwehr sind, können sich unter der Mail-
adresse feuerwehr@aalen.de  informieren.

„Wasser marsch“ 
für die Jugendfeuerwehr

Vollen Einsatz zeigten die Jungs und Mädels der Aalener Jugendfeuerwehren. Foto: Stadt Aalen

SEIT MÄRZ KONNTE DIE JUGENDFEUERWEHR AALEN KEINE ÜBUNGEN MEHR 
DURCHFÜHREN. ZELTLAGER UND ANDERE AKTIONEN WAREN DER PANDEMIE ZUM 
OPFER GEFALLEN.

Hier findet  
Karriere Stadt.

Aktuelle 
Stellenausschreibungen

Mitarbeiter (m/w/d) für das
Schulsekretariat
Kennziffer 4020/10

Die vollen Ausschreibungstexte sowie Näheres 
zur Stadt Aalen sind unter 
www.aalen.de/karriere zu fi nden.

STELLENANZEIGE

Einmal um die Welt reisen, ohne das Zim-
mer zu verlassen - beim (Vor)-Lesen wird 
das möglich. Während der Interkulturellen 
Woche (19.09.-10.10.) lädt Max Lesedachs 
Kinder ab vier Jahren dazu ein, beim Vorle-
sen andere Länder zu bereisen und deren 
Sprachklang kennen zu lernen. An folgen-
den Terminen wird eine Geschichte zuerst 
in einer Fremdsprache und dann in deut-
scher Sprache vorgelesen:

TERMINE

• Mittwoch, 23. September 2020, 
15.30 bis 16.30 Uhr, 
Vorlesen in italienischer Sprache

• Samstag, 26. September 2020, 
11 bis 12 Uhr,
Vorlesen in arabischer Sprache

• Freitag, 9. Oktober 2020, 
15.30 bis 16.30 Uhr,
Vorlesen in russischer Sprache

• Samstag, 10. Oktober 2020, 
11 bis 12 Uhr,
Vorlesen in englischer Sprache

Der Eintritt ist frei. Eine Veranstaltung der 
Stadtbibliothek in Kooperation mit der 
Volkshochschule Aalen. Wegen der be-
grenzten Anzahl der Plätze ist eine vorheri-
ge Anmeldung unter der Telefonnummer 
07361 52-2583 erforderlich.

EINMAL UM DIE WELT

Vorlesen mit Max Lesedachs 
in mehreren Sprachen 
in der Stadtbibliothek Aalen

Sie wollten schon immer singen wie Tina 
Turner, steppen wie Fred Astaire oder hu-
morvoll-schräg wie Helge Schneider auf-
treten – fühlen Sie sich angesprochen? 
Dann kommen Sie und erobern die Bühne 
für sich. Einmal Star sein! Mit oder ohne 
Lampenfi eber. Begeistern Sie mit Ihrem 
kreativen Talent das neugierige Publikum 
bei der ersten Open Stage im Kulturbahn-
hof bei lockerer Atmosphäre. 

Eingeladen sind kreative Profi s oder Laien. 
Ob Tanz, Theater, Musik, Kabarett, Zauber-
künstler, Comedy oder Poetry Slam – alles 

ist möglich und erwünscht. Durch das Pro-
gramm führt Johannes Elster, ehemals 
„Hanz“, Moderator und bekannter Poetry 
Slamer aus Ludwigsburg.

ANMELDUNG

Nur Mut – trauen Sie sich und melden sich 
an bis 8. Oktober 2020 beim Kulturamt Aa-
len, Marktplatz 30, 73430 Aalen, unter 
Tel. 07361-521110 oder per E-Mail kunst@
aalen.de.
Die Teilnahmebedingungen fi nden Sie 
unter https://www.aalen.de/openstage

Open Stage – Bühne frei! 
Kulturbahnhof Aalen am 24.10.20

AM 24. OKTOBER AB 18 UHR KÖNNEN BEKANNTE UND UNBEKANNTE TALENTE DIE 
BÜHNE DES KULTURBAHNHOFS EROBERN. 

Informationsabend zum Kurs Kreativ-
Schneiderei Info-Veranstaltung (Erika 
Schnee)
Donnerstag, 24.09.2020 | 18 Uhr | Wasseral-
fi ngen, Bürgerhaus, vhs-Raum 3

Drop-In Veranstaltung: Mit Märchen 
durch die Stadt. Eine kreative Suche nach 
dem Schlüssel einer starken Gemein-
schaft (Carmen Stumpf). Teil unseres Pro-
gramms „Im Fokus: Verheimaten“ 
Samstag, 26.09.2020 | 10 Uhr | Aalen

Kurs: Transsexualität, Transgender und 
Intergeschlechtlichkeit verstehen 
Umgang mit der Vielfalt von Geschlecht 
(Netzwerk LSBTTIQ BW)
Samstag, 10.10.2020 | 14 Uhr | Aalen, 
Torhaus, Paul-Ulmschneider-Saal, EG

VOLKSHOCHSCHULE 

ZU VERSCHENKEN

Steine für den Garten, unterschiedliche 
Größen, Nur für Selbstabholer, 
Telefon: 07361 88668
Angebote zu verschenken bitte bis Freitag, 
10 Uhr an die Stadtverwaltung Aalen, über 
www.aalen.de, Rubrik „Bürgerservice-On-
linedienste“

Das Ganztagesseminar „Agil und erfolg-
reich: Projekte besser managen “ wird am 
26. November 2020 im AAccelerator von 
der Stadt Aalen in Kooperation mit der MFG 
angeboten. 

Den Kunden radikal in den Mittelpunkt stel-
len, Teams zur Selbstorganisation befähi-
gen und die schnelle Lieferung von wirklich 
sinnvollen Lösungen – dafür steht agiles 
Projektmanagement. Einige Elemente des 
agilen Arbeitens werden im Kulturbereich 
und in der Kreativwirtschaft schon lange 
praktiziert, andere dagegen sind komplett 
neu. Als Gesamtkonzept angewendet, kann 
agiles Projektmanagement dabei helfen, 
deutlich bessere Projektergebnisse zu erzie-
len und sonst häufi g notwendige Neupla-
nungen und Nacharbeiten zu reduzieren. 

Im Seminar lernen die Teilnehmenden mit-
hilfe des Referenten Dr. Simon Stäuber die 
Grundlagen und Tools des agilen Projekt-
managements und die Projektsimulationen 
„Kanban“ und „Scrum“. 

ANMELDUNG

Anmeldung bis zum 19. November unter:
www.mfg.de/va/agiles-projektmanage-
ment-2611 

INFO

Die Medien- und Filmgesellschaft Baden- 
Württemberg MFG fördert die Filmkultur 
und Filmwirtschaft und unterstützt die 
Kultur- und Kreativwirtschaft aus dem 
Südwesten.

Agil und erfolgreich: Projekte besser managen

BEANTRAGUNG AB MONTAG, 21. SEPTEMBER MÖGLICH

Bewohnerparkgebiet Stadtoval –
jetzt Bewohnerparkausweise beantragen

Afrika im Park
Freitag, 18. September 2020 | 17.30 Uhr | 
Schloss Fachsenfeld

Crash& Care – ein Audiowalk 
für 10 Personen
Samstag, 19. September 2020 | 
17 Uhr und 20 Uhr | Kulturbahnhof

Crash and Care – ein Audiowalk 
für 10 Personen
Sonntag, 20. September 2020, 
15 Uhr und 18 Uhr | Kulturbahnhof

Die große Erzählung (8+)
Sonntag, 20. September 2020 | 17.30 Uhr | 
Schloss Fachsenfeld

Die Welle
Sonntag, 20. September 2020 | 19 Uhr  | Wi.Z

Karten zu bestellen unter 
Telefon: 07361 52-2600 oder 
per Mail unter kasse@theateraalen.de

THEATER DER STADT AALEN

www.aalen.de

Der Kulturbahnhof auf dem Stadtoval. Foto: franz-mueller.com
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Katholische Kirchen:

Heilig-Kreuz-Kirche: So. 10.30 Uhr Eucha-
ristiefeier der ital. Gemeinde, 19 Uhr 
Eucharistiefeier; Marienkirche: So. 9 Uhr 
Gottesdienst entfällt, 11 Uhr Gottesdienst 
entfällt; Ostalbklinikum: So. 9 Uhr Evange-
lischer Gottesdienst; Peter-und-Paul-
Kirche: Sa. 18.30 Uhr Vorabendmesse; 
Salvatorkirche: So. 10.30 Uhr Eucharis-
tiefeier; St.- Michael-Kirche: Sa. 17 Uhr 
Eucharistiefeier Slowenen; So. 10.30 
Eucharistiefeier kroatisch/deutsch; 
St.-Bonifatius-Kirche: Sa. 18.30 Uhr 
Vorabendmesse; St.-Elisabeth-Kirche:
So. 10 Uhr Eucharistiefeier; St.-Thomas-
Kirche: So. 10.30 Uhr Eucharistiefeier; Wei-
tere Gottesdienste: St.-Augustinus-Kirche:
So. 10 Uhr Eucharistiefeier zum 50-jähri-
gen Jubiläum vor der St. Augustinus-Kir-
che mit Chorschola und Bläserquintett des 
Städtischen Orchesters; Ulrich-Pfeifl e-
Halle: So. 12 Uhr Ökumenischer Gottes-
dienst zum Weltkindertag.

Evangelische Kirchen:

Christushaus Waldhausen: So. 10.30 Uhr 
kein Gottesdienst; Christuskirche: So. 
10 Uhr Tauferinnerungsgottesdienst vor 

dem Bonhoe� erhaus, alternativ in der 
Christuskirche, Pfarrer Astfalk; Evangeli-
sches Gemeindehaus: Sonntag, 10 Uhr 
Gottesdienst am Kocher mit Jeróme And-
rè/Pfarrer Langfeldt & Team, gleichzeitig ist 
Kinderkirche; Johanneskirche: Sa. 
18.30 Uhr kein Gottesdienst zum Wochen-
schluss; Ostalbklinikum: interner Gottes-
dienst; Peter-u.-Paul-Kirche: kein evang. 
Gottesdienst; Stadtkirche: So. 10 Uhr 
Gottesdienst mit Dekan Ralf Drescher.

Sonstige Kirchen:

Biblische Missionsgemeinde Aalen:
So. 9.30 Uhr Gottesdienst und Kindergot-
tesdienst; Ev. freikirchliche Gemeinde 
(Baptisten): 10 Uhr Gottesdienst. Maximal 
60 Personen. Anmeldung notwendig: per 
Telefon (07361 37200) oder E-Mail buero@
efg-aalen.de immer mittwochs und frei-
tags von 9 bis 12 Uhr. Livestream und un-
ser Schutzkonzept für Gottesdienste sind 
über www.efg-aalen.de abrufbar; Evange-
lisch-methodistische Kirche: So. 10.30 Uhr 
Gottesdienst; Gospelhouse: So. 10 Uhr 
Gottesdienst; Ho� nung für Alle: So. 
9.30 Uhr Gottesdienst und Kindergottes-
dienst; Neuapostolische Kirche: So. 9.30 
Uhr Gottesdienst, Mi. 20 Uhr Gottesdienst.

„Wasser marsch“ 
für die Jugendfeuerwehr

Vollen Einsatz zeigten die Jungs und Mädels der Aalener Jugendfeuerwehren. Foto: Stadt Aalen

SEIT MÄRZ KONNTE DIE JUGENDFEUERWEHR AALEN KEINE ÜBUNGEN MEHR 
DURCHFÜHREN. ZELTLAGER UND ANDERE AKTIONEN WAREN DER PANDEMIE ZUM 
OPFER GEFALLEN.

Agil und erfolgreich: Projekte besser managen

Mit einer kleinen Feierstunde erö� nete der 
Sportverein FV 08 Unterkochen o�  ziell in 
Anwesenheit von Bürgermeister Karl-
Heinz Ehrmann und Ortsvorsteherin Hei-
di Matzik 38 neue Parkplätze am Häsel-
bachstadion in Unterkochen. Mit 
Unterstützung der Stadt Aalen hat der Ver-
ein größtenteils in Eigenleistung das zu-
sätzliche Parkangebot an der Straße zur 
Glashütte erstellt. Damit konnte ein lang-
gehegter Wunsch in Erfüllung gehen, hat 
sich doch die Parksituation mit diesem zu-
sätzlichen Angebot entspannt. Vor allem 
die Bewohner der Glashütte hatten unter 
der an Spieltagen und beim Trainingsbe-
trieb zugeparkten Straße zu leiden, da oft-
mals an dieser Stelle kein Durchkommen 
war. 

Von einer wichtigen Infrastrukturmaßnah-
me für das Sportgelände sprach Bürger-
meister Karl-Heinz Ehrmann, der in Vertre-
tung des Oberbürgermeisters gekommen 
war. Er lobte die Eigeninitiative und das bei-
spielgebende Engagement des FV 08, das 
die Stadt als „Hilfe zur Selbsthilfe“ mit 48.000 
Euro Zuschuss für den Parkplatzbau hono-
riert habe. Großes Lob gebühre auch Orts-
vorsteherin Heidi Matzik, die stets mit 
Nachdruck für die nun umgesetzte Lösung 
eingetreten sei, ihr und dem Ortschaftsrat 
gelte es besonderen Dank zu sagen. 

Vorstandsmitglied Bernd Mauß erinnerte 
an die „sehr lange“ Vorgeschichte mit stän-
digen Beschwerden aufgrund der zuge-

parkten Straße. Nicht nur die Glashüttebe-
wohner, auch Rettungsfahrzeuge,  seien 
nicht mehr durchgekommen. Es habe viele 
Gespräche gebraucht, bis es nun gelungen 
sei, eine gute Lösung zu fi nden. Der Verein 
hat vor dem Parkplatzbau mit Grundstücks-
eigentümer Werner Kaufmann einen 
Pachtvertrag über 20 Jahre geschlossen, die 
jährliche Pacht beträgt 11.500 Euro. 

„Insgesamt eine Win-Win-Situation“, freute 
sich Mauß und bedankte sich bei allen Be-
teiligten, insbesondere bei Werner Kauf-
mann und Ortsvorsteherin Heidi Matzik, 
die mit ihrer Hartnäckigkeit wesentlich zur 
erfolgreichen Lösung beigetragen habe. 
Um Kosten zu sparen, habe man viel in Ei-

genleistung erledigt. Dank des städtischen 
Zuschusses und weiterer Sponsoren konnte 
die Gesamtsumme von 51.000 Euro vom 
Verein geschultert werden. 

Heidi Matzik freute sich über die Verbesse-
rung für die gesamte Sportanlage, der Platz 
habe insgesamt jetzt eine „tolle Qualität“. 
Viele Jahre habe man mit dem Vereinsvor-
stand an einer Lösung gestrickt, aber das 
Ergebnis sei die Mühe wert. „Man muss 
hartnäckig bleiben und Antworten auf ge-
änderte Zustände fi nde“, betonte Matzik.
Sie dankte der Stadt, Grundstückeigentü-
mer Werner Kaufmann und der Vorstand-
schaft sowie den Mitgliedern des FV 08 für 
deren Beitrag zur gelungenen Umsetzung. 

FV 08 BAUT MIT STÄDTISCHER UNTERSTÜTZUNG 38 NEUE PARKPLÄTZE BEIM HÄSELBACHSTADION

Ein guter Campus für Unterkochen

v. l. Markus Scholl, Landschaftsbau, Ortsvorsteherin Heidi Matzik, Bürgermeister Karl-Heinz 

Ehrmann, Vorstände FV 08 Bernd Mauß, Michael Zeller und Christoph Kegreiß. Foto: Stadt Aalen

GOTTESDIENSTE

Infos rund um Aalen 
fi nden Sie unter www.aalen.de




